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LI G E N D

Kann Schönres uns erfreun als Glan? der Jugend?
Licht schwingt die Stunde, froh der Tag ihr hin.
Auch Unvollkommnes wird bei ihr ?ur Tugend,
Lind selbst das Kleinste hat noch grossen Sinn, -
So wächst aus allem herrlicher Gewinn.

Glück scheint ihr allen Seins verbrieftes Recht; =>

O, welchem Ziel sonst diente unser Leben?
Rein ist ihr Wollen und ihr Adel echt,
Sonnwärts ?u steigen ist ihr ganzes Streben.
Kein Fehler wie auch immer macht sie schlecht.

In ihre Hand hat Gott den Sieg gegeben.

Heinrich, Berlin, 19AP

EGEGNUNG

O Bruder, welche schwere Welle
Trug dich an meinen stillen Strand,
Und welche heimatliche Schwelle

Vertauschtest du mit meinem Land.

O sage, welche Sonne brannte
So stark in deinen jungen Tag,
Dass ich Dein Angesicht erkannte
Und seinem Zauber unterlag.

Du bist das Ja, das von mir ging,
Als ich mit den Dämonen schlief -
Die Schale, die den Tropfen fing,
Der einsam weinend nach dir rief.

O Bruder, der du mir begegnet,

Am Rand der Welt, am letzten Haus,
O Bruder, Du, sei mir gesegnet
Und fülle meine Leere aus.

Erschaff aus Zwein die Einheit wieder,
Dass Gott die Erde neu erkennt!
Wir brauchen helle, volle Lieder
Aus einem ganzen Instrument.

Peter, Stuttgart, 1949


	Jugend

